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Wöchentliche Nachrichten
von und für Pforzheim .
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Nro . 48 * den z . December iyyy .

f pfundzoll bey Fahrnißstetgerungen . ^ Die
bestehende Fürstliche Verordnung vom 16, Aug . i/zz
C . N . 2ZH . , wornach sämtliche auf öffentlichen Ver¬
steigerungen verkauft werdende Fahrnißstücke , nicht -
davon ausgenommen , wo nicht in speziellen Fälle «
Befreiung hergebracht ist , von dem Käufer verpfund »
zollet werden müssen , wird zur genauen Befolgung
andurch abermals in Erinnerung gebracht , und zwap
unter der Verwarnung daß die Uebcrtreter derselben
künftig zu der darauf gesetzten Straft ohne Nachsicht
werben gezogen werden . Verordnet bey Oberamt
Pforzheim den 29 . Nov . 1799 .

s Diebstahl . ) Dem Strumpfweber Stahl von
Liebenzell hat ein fremdes Weibsbild , Namens Fride -
rike , 30 Jahre alt , mittlerer besetzter Statur , schwarz»
lochten Angesichts mit Runzlen und schwarzen Haa¬
ren , eine schwarz damastene abgenähte Haube mit
MuSlin , ein afchenfarben kottonencr Schurz und Kit¬
tel , einen abgewafchenen Barchet Rock mit rothe »
Streifen auch weisses Halstuch und dergleichen Strüm¬

pfe tragend , zz fi . öaar Geld , 1 neues dunkelblaue -
Mannükleib , i paar schwarze Strümpfe , 1 paar
Schur , 1 weiß Tüchlein und 1 Hauplzteche zu ent¬
wenden gewußt .

fpferddtebstahl . ) In der Nacht vom 2z . auf
den 26 . dieses wurde dem Eberhardt Kaiser , Bürger
und Bauern in Waldenbuch , Stuitgardter Amts Ober -
amtS i hellbraunes Wallachen Pferd 6 Jahr alt , mit ei¬
nem kleinen Sternlein bezeichnet , 15 bis iö Fäust
hoch , entwendet .

Welches zu allenfallsiger Auskundschaftung der
Diebe selbst sowohl als des gestohlenen hierdurch be¬
kannt gemacht wird . Pforzheim bey Obrramt de»

ä7, Nov. 179:9t
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Von Dienen , s Fortsetzung . 7
Von der künstlichen Vermehrung derselben.

Zur andern Klasse der künstlichen Vermehrung ge¬
hört die Theilung der Magazine , oder wie man fie
auch heißt , der Colomekörbe , oder Coloniestöcke.
So nennr man die Behältnisse der Bienen , die meh¬
rere Unrersätze haben , die oft bis aus 6 steigen kön¬
nen. Vier und 5 sind gewöhnlich . Diese Untersätze,
die von Holz oder Stroh styn können , und zu dem
Bienenbehältniß paffen müssen , worunter sie kommen
Men , sind gewöhnlich 4 bis 5 Zoll hoch , und wer»
den den ganzen Sommer hindurch , je nachdem man
glaubt , daß wieder ein solcher Untersatz voll ge.
baut ftp , gegeben. Dadurch wird das nalür»
liche Schwärmen verhütet. Im Frühiahre wird nun
ein solcher Magazinstock gethcilt, so daß zwcy Hulb»
körbe , die zwry obersten auf der alten Stelle stehen
blerben , die andern 2 aber daneben ihren Platz fin¬
den. Ist nun gerade die Witterung günstig , finden
die Bienen schon im Felde etwas zum Einträgen ,
find Anstalten zur Erzeugung der Königin in den
rveggenommcneu Untersätzcn getroffen , und ist sic dem
Ausschlupfcn nahe , sind die Nächte des Frühjahrs
« icht zu kühl , daß der Untergang der Brut zu be¬
sorgen ist , treffen diese Umstände alle bey Theilung
der Magazinstöcke ein , so ist allerdings viel Vortheil
zu erwarten ; ein solcher neuer Stock wird sogleich
Mt der größten Thätigkeit seine Arbeit ansangcn ,
und bald , wenn die,Witterung gut bleibt , Untersätze
« olhwendig machen , da vielleicht » och keine natürli¬
che Schwärme vorhanden find . Aber wer sieht nicht
ein , wie viele Umstände fleh glücklich vereinigen müs¬
sen , wenn man in seinen Erwartungen nicht ge¬
täuscht werden soll ? Ist nicht eher zu befürchten ,
daß dergleichen Künsteleien , die freylich vor wenigen
Jahren noch viel Aufsehen machten , mit großem Pomp
angepriesen und mit viel versprechenden Vortheilen
den Bienenliebhabern empfohlen wurden, eher zum
Machtheil der Bienenzucht gereichen werden ? Denn
rvte gewöhnlich sind nicht im Frühjahre kühle Rächte ,
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«md wie schädlich könne» diese einem getheilte« Nie»
nenstock dadurch werden , wenn derselbe viele Br »r
«ngesttzl hat , wie es im Frühjahre nicht ungewöhn¬
lich ist , wenn alsdann das vorhandene Volk nicht zu-

rerchet , diese Brut gehörig zu bedecken ! Sie wird

erfrieren , und von den Bienen hcrunrergeriffen wer¬
den . Dann hat der Ableger gewöhnlich noch keine
Königin , sondern die vorhandene bleibt zu oberst im
alten Stock zurück - denn so wie etwas an einem
Bienenbehältniß gemacht ivird , zieht sich dir Königin
oben hin - der Honigvorrach befindet sich auch da¬

selbst . Der Ableger muß also zur Erbrüttmg einer

Königin Anstalt machen , wenn sie nicht schon glück-

lichrr Weift getroffen ist - und dazu muß schickliche , l

das heißt nicht zu alte Brut vorhanden ftyn , sonst
ist seine Mühe vergeblich. Ist nun otefts nicht, hat
der Ableger keine dem Ausschlupfen nahe Königin -

ist keine dazu taugliche Brut vorhanden , wie kann
man sich dann einen glücklichen Erfolg von seiner Be¬
mühung versprechen ! Muß man nicht eher befürch¬
ten , sie werde unglücklich ablaufen ? Endlich wer
bürgt uns im Frühjahre für immer günstige Witte¬

rung ? Ist aber diese nicht für einen getrennten
Korb nothwendig , der oft wenig Vorrath an Honig ,
aber desto mehr Brut hat , die , wenn sie nicht zu
Grunde gehen soll , vieles Futter nökhig hat ? In
dem obersten Theil des Magazins bleibt aber der Ho¬
nig zurück, die untern Theile werden geleert und auf-

gczrhrt - leicht sehen wir also ein , daß nur in selte¬
nen Fälle« , nur . Hann, wenn sich jene genannten Um¬
stände glücklich vereinigen , auch von der Magazin -
Bienenzucht der Vortheil zu erwarte» seye , den man
hoffte.

(Die Fortsetzung folgt.)
§ . Gebohrne . Den a6 . Nov. Christine Fried ,

rtke , V . Franz Urbtn , Goldarbeiter. Den 29.
Frtedrike Christine , V . Johann Riefle , B . und
Saiftnfirder . Eod. philipptne Dorothe , V . Ioh .
Christian Etchele , B . « . Schlosser . Eod. Jakob
Christoph Heinrich , V . Gvttlieb Oelfchlager , B .
«j. Fuhrmann .
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Ropultrte . Den r . Dee. Karl Ernst Staufer ,

Hiesiger B . u . Weißgerber, (Kart Ernst Stgufers ,
des B . u . Weißgerbers «nd Susanne geb . Schwär ,
zin ehel. leb . Sohn ; ) und Ratharine Barbare
Weberin , (Johannes Friedrich Webers , des B . u.
Schönfärbers und Katharine Barbare geb . Stegelm
ehel leb . Tochter .)

Gestorbene . Den 26 . Nov. Heinrtke , V . Ich .
Mich. Sichler Glasschleifer , am Husten , alt 2M .
5 T . Den 27. Iohann Melchior , V . Joh . Mel.
chior Mürrle , B . u. Flößer , an Kindsblatteru , alt
2 I . 9 M . 21 T . Den 29 . Stephan Christian
Gerwig , lediger B . u. Kiefer , an Steck u Schlag,
flufi , alt 87 I . <> M 27 T . Den 30. t Marga .
reth Elisabeth , V . Andreas Konrad Betsch , B.
u. Schumacher, an Auszehren , alt z I . b M.

s Raufhaus . ^ Am 27. u . 30. Nov . wurden 77
Säcke Kernen etugeführt, Zl Malter verkauft und
44 Säcke blieben aufgestrllt .

§, Marktpreise am 30. November 1799;

Hruchrprrise:
Kornod .Rrggend . Sr .
Aller Kernen . . } r
Neuer - . .
Gemischte Frucht ) r-
Haber . , | • > . #
Gerste . t - - *
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Linsen . . I f > *
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fl.
I

»3
12

1

t

kr
8 j
6

40

4°
S2 i
12 jj

4I
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Lrod >Taxe :
Schwarze » £>rot> r
der Laib zu " kr. hält
— - 6 kr. , t

weiße » Lrod :
der Laib ru b kr . hält
- su 4 kr . « -
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